
S.Paulo - GcscbãHssteUe: Rua Libero Badaró 64-64/1 - d.fauiu TeleRramm-Hdresse: «Zeitung> Sanpoulo — Telephon Nr. 4575 

Rio de Janeiro: — GeschSltsstcll» Rua da Alfsndega 00 
Talephon: Norte 211'i . 

Cf^ia do rorrcio 802 Druck und Yerlag von Rudolf Troppmair, São Paule 
üesetzi mit Setzmaschinen »Typograpb< — Gedruckt aul Hugsburger SchneDpreSgg 

GeneralTertretunRÍÜr Dentechland; VerlagBbnchhandluBg Wilhelm SnsBerott. Berlin W. 80. N«pe Wlnterfeldstr 3 « 

Abonnementspreis: Pro Jahr 20$000 lür das Inland, 30S000 tür das Ausun 
Preis der achtgespaltenen Petitzeile 200 Reis. Grossíre Instralt trd Wiitir 

holungen nach Uebereinkunit. 

N. li.03 XVIIÍ. jahrg. 

Dcutscblaiid. 

Zitteni sc.hwor uitd duinpr und 
Geht durcli die ganzt^ Welt, 
iiides von deutsclicn Volkes Fleer 
Der zclinte Aíaiiii wohl lãllt. 
Doch tausíuid scliickeii sio voraul 
Der Feindc, tausead nach, 
Solch Siegen und solch J<alloii sah 
^ran iiocli nu kohieni Tag. 

Und für eiu leicht Torpedoboot 
MuPjí eiu Dreaduought liiuab. 
Der Eugellalíder StolK und Holiii 
(írábt sich jetzt selbst ein Grab. 
Brittauia senkt das Pauier, 
Alldeutsclüauds Flag-ge steigl. 
Und auch di(i Trikolare liar 
vSioh scliou zur Erd' geneigl. 

Meiu devitsclie-s Volk, o schreite auf 
Der lialm des Sieges fort! 
Sdilag fort im Wcsten und itu Ost' 
Sieg" weiter hier und dort! 
Zieh':n Deine Sõline tausendweis' 
Auch m Walliall empor 
Dort an der Hiinmelspfort cniplaugl 
Sie Engelsiegesohor. 

,Und lieDicn AVeib und Kind /.in'iick 
Sio, Elteni und deu Hei"d 
Und wird auch manches arme Herv. 
.Jetat wohl vom Grani verzehrt - 
Sie fallen nicht verg-elDcniJ ja: 
Ks gilt ,ietz,t Deutsohlands Ehr", 
Gen' eine "Welt in Waffen g^elif^! 
Sieg' weiter. deutsclies Heer! 
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kuli.ssen" nuidite, hinler welchen, der .Beobaciituag 
de« Feindes enrrilckt, das Heer operiert, indem es 
seine Linien ausdelmt. Wir sahen, dali liüttich \"on 
der \^orhut des rechton deutschen ]-lügels angeg)'if- 
feii wurde, deim die Tclegvamrae erzahlten von den 
Verlusten der Ravallerie, bis dann nach einigeu T-y 
gen der eudgiiltige ,\ngriff begvmn, ais das Gtos mit 
seinen. sehw(U'en Bolagerimgsgeschützen auf der Biid- 
flache ersclü<nien war. Was die Kavallerie zn íun 
hatte. das war iiichts anderes ais die Komimuiikatio- 
nen abmschneideii, wobei sie von der berittencn Ar- 
tillerie untei-stülzt muxle, die ebenfalls zu dei' Vor- 
liut gehoile. Dasstdlx; wiederholte sich bei Tongr^^s, 
Laiiden, Haelíni und Diest; überall bescliáltigte ^lie 
Kavallerie de.n Feind, bis di<i Hauptkrãfte erschient'U. 
íii der íet^ten Zeit hat die deutsolie Kavallerie die 
Taktik augenoinmeii, ais hifanterie zu erschelnen,, 
und darüter auDert sich ein, gebildeter Iranzõsiseiicr 
Militar wie folgt: „Bis jetzt hat die franzõsische Ka- 
vallerie keine aiideren Kámpfe zu Flili bestauden wie 
Defensivkampfi), hier haaidelt es sich alxn* vor al- 
leii Dingeii um einen Offensivkampf, bis dann die 
Geschütze und die l^üvscliLnengewehre in Akiion tre- 
ten. Ihre Ilollt! (der deutschen Kavallerie) Ixístelit 
darin, .sich auf die entseheidenden Punkte zu wer- 
fen und aiizugreifeii, nicht zu verteidigen. I)iest>s üoi- 
spiel geben uns die Deutschen seii meluvr-.m .Taln-en 
in ihreii Manõveni." (•!. Colin in rransiorma- 
tions de Ia Guen-e".) 

„Aber es war iiur der reclitt^ Flügel des d«niise.ht>ji 
Heen^s, der den Marech Lüttich-TongrcK-Lanckm- 
Diest-Lõwen-Bnissel ziii'iickleg-te, um, natrlidí-m ci- 

isoliert hat, nach Lille, Calais und Bpu- 

R c b e. 

Aulruf 

aii die liandslente im Iniierii! 

be- 
Gegend 

Spvcu; 
Treuon 

ííun kommen erst die rechten Tage, 
AVo Korn sich soudeni wir<} von 
iWo man den Falschen von dem 
Gehõrig untersclieiden kann - . 
Den llnerschrocknei) von dem Scheuen, 
Den wahren vou dem falschen Manu! 

Liebe Staiimiesgunossen! 

unseres 
Euch, 
Môg- 

Jetí-i, wo es sich um Sein oder Nichtsein 
iüten Vaterlandcs haiidelt, wii-d w-ohl jedex von 
der das Herz auf dem rechten Fleck liat, sein 
lichstes tmi, miseren Brüdern luid Stammesgenossen, 
í,'oweit in seinen Ki'áften liegt, beimstehen. 

iWeiin auch nicht mit den Waffeii, mit LeVwn und 
Blut, da Ihr Brasilianer seid; aber-4och mit Geid und 
Geldeswert, die Not zu lindem tür die Aiigehorigen 
derer, dio dem Huft; des A'atei'landes folgen; ftM-ner 
für dic, so da streiten und leiden in grimmem Kampfe. 

Auch wir legcn eine í^ammelliste auf. 
uiid tut desgleicheii! 

Deutschen Gniü mui Handsehlag! 

Geht hin 

Piies via T.imeira, 1-1. .\ug'ust 1914. 

F r i e d r i e h I T m. s s e 1. 

Der strategÍ8ch3 ilarsch der Deutschen. 

Untt.'!' dem obigen Titet nilirt diM' mit \\ . d" A . 
Zieichnendc Mitarlxíiter des Jornal do Oomniercio , 
ein brasilianischer Hauptmann, der langere Zeit in 
Deutscliland gedieiit hat. fort, die wahre Lage der 
kriegführenden Parteien zu erklíiren. Ais 1-achmann, 
der nicht nur die Strategie im allgoineinen. sond<M-n. 
auch die deutsche Strategie im besoiuleren keimt, láBt 
er sich nicht diu'ch die via Western iiliennittelteii 
Telegraníme bceinflussen, er prüft sie, inflem er sie 
mit der Karto vergleicht, und da kommt er ge,nau^ zu 
densellKvn vSchlüssen wie. wir, So .schreil-)t tn- in eineni 
seiner lelzten Artikel: ,,Nach den Telegramiiien, dio 
aus Paris wie ein Platzi-egen auf uns niedeiin-asseln, 
die alie den Stempel einer blodeii Erfindung auf der 
Stirn trag-eu und deren Widersprüehe mir durch den 
parteiischen und chauvinistischen Deutsclu-nhaíi er- 
klart werden kí>nneai, wiuxlen die deutschen Trup- 

vor Lüttich, einer Festung, <iie starki'i ])en ist ais 
wh', daCi 
Toíigi-es 

Adriaiiopel, festgehalteii. Abm- siiater leseii 
die Deutschen sich westlich von I.iittieh ii 
befinden. Dort verlieren sie eine Sehlacíht. um gleich 
darauf vor T^inden, liinter 'J'ongr<'s, aufzutauehen. Bei 
Laiideii werden sie aufs Haupt gesehlagen und am 
iiachsten Tage erscheinen sie vor lUuíhni, hinter Lan- 
den, um wieder eine Niedei-lagc zu erleiden, was sie 
al>er nicht hindei't, Diest einziinelimen und aut Lõ- 
weii zu mai-schiereii, wo sie natüi'lich wieder eine 
Hchlappe erleiden, um gleieh daraut Brüs.sel zu be- 
drohen! So selieii wir die Deiitse.lien überall zurück- 
geschlage.n, und z,war nach vorne, so daB, die bt^lg-i- 
sclie Regieiimg es schon für ratsam gehalten 
ihren iSitz nach Antwei-p(>n zu \'erlegvn. nach 
letzten Zufluchtsort, der ihr ver!)lieben ist. Die 
legi^amme. sprechen jeden .\ugenblick von der 
iiiehleten und aufgfriebeneii, von der besiegten 
Ziurüííkgeschlagcneu deutschen Kavalleiie, was 
beweist, daü die Deutschen ihre. aite- Strategie 
.lahre 1870 anweiiden. die nus der Kavalleiie „Sc 

har, 
dem 
Te- 

ver- 
und 
uns 

vom 
lieb- 

Antwerpen 
logne zu gelangen. Das /vcnirum mdim desseii 
siiid -nir sicher - - den Weg Luxemburg-Namur-íjlunn- 
pagne und der linke Flügel Diòdenhofeii-JjOngwy-JMa- 
teau dii Woevre. Der andere Teil des deuischen H(>e- 
res nenneii wir ihn die zweite Armee hal M^ie- 
der .die Aiifgabe, die zwischen Verduii un^l Belfort. 
koii7x;ntrierte franzõsisdie Armee zu bi'seháltigen, 
was dem linken Flügel der ersten Armee d(Mi ^ oi'- 
Ixílmarsch oberhalb Verduns sichert. Nam-y und Lu- 
nevUle •müsseii schoiv in die Hiintle der Dentsehtni 
gefallcn sein. (W. d. A. hat riehtig'vora.usges;'hv,ni, 
denii Nancy ist laut gestei-n eiiigelaufenen Tv'l;'gr/'.ni- 
men tatsâchlich von den deutschen Trui^pen beKytzi 
worden. D. Iled.) Die õsterreichisiriuMi Stri>iiniiiclne. 
die iu Freiburg koiiKentiiert sind. Iivstehen aus Aí- 
pentrnppen, au.s den Isaiseiiagern. dei-en \uia;ii^^í-s 
.sxíin wird, die, Vogesen zu verteidigen. .Uieii sie wer- 
den imnier in der OffeiLsive lileibeji, um zu veiiiin- 
dern, dafi die Franmsen iln-e Grenzbístiuigen ver.Ias- 
sen, die eine nach dei' anderen .,maskieiT". d. h. iso- 
liert wei'den sollen. 

„Die Franzosen haben die, maclnige Keslimgskette 
Verdun-Toul-Epinal-Belfoit gelxint, um die deutsche 
Inv^asion solange aufzuhalteii, bis ihre Mobihnachuug 
beendet Lst. Der „8paziergang über die .Vrdennen" 
durch die Bresche zwischen W-rdun und Lille liat 
dio Franz-osen mm vor eine .-Vlternative gestellt: enf - 
weder müsseii sie;'ihr Heei' von \'ei'dun-BiiLori naCii 
dem Imiern des Landes z.uriiek7,:;;hen bdei' aber müs- 
sen sie sich defmitiv in die Festungen znrüekzieheii. 
Der Hückzug nach Clialons würde sie zwingen, auf 
offenem Felde eine Schlacht anzunehmen, die herl)ei- 
zuführen der llauptzweck des mit einem so groíkm 
Schneid ausgeflUirten ..Spaziergangxjs über die Ar- 
dennen" ist. Würden sie sich aber in die Festunçen 
Verdun-Toul, Epinal-Besançon-Belfort zurückzieiren, 
dann würde der linke Flügel dex or.sten deutschen .\r- 
mee, dei" über Diedenhofen-Ijongwy vordrang, sie von 
d(ím fnnern Fl-ankreiclis absclmeiden und dann wür- 
den die, verbündeten Deutschen und Oesterreicher uns 
ElsaíJ, in Frankreich einfalien imd P>elfort ebenso wie 
im .Tahre 1870 isolieren. 

,,]\[an glaubt allgemein, daB die DeutschíMi den "Wi- 
d(.-istand'"Lültichs niclit vorausgesehen halxMi . . . die 
Tatsachen beweisen alxír, dafi sie bereils an der fran- 
zosischen Grenz(\, also an ihrem Ziele sind. Die deut- 
sche. Invasionsarmee wird auf ihr Endziel, Paris, ,je- 
díMifalls wie folgt vordringen: rechter Flügel Calais- 
Saim (^neniin; Zentrum Saint Quentin-Keuns; liiikcr 
l-lügel lloims-Ghalons. Auf diese Weise würde das 
deutsehe Heer ohne jede ünterbrechung cvine Fla- 
che vom Kanal bis zu dén Alpen bedecken, wahrend 
(li(> Franzosen sich in drei voneinander isolierten Gi'up- 
[)en verteilen würdmi, ein Teil in Lille, der andrre 
"in Verdun, Toul und Epinal und der dritte in Belfort 
uiKÍ Besaneon: das deutsche Hotn- bildet einen Block, 
d«is Tranzosische lleer ist dag'egen zersplittei't." 

F.in anderer brasilianischer Offizier, der sicii hinter 
dem Pseiidonym ,,Coronel Fí.k" verbirgt, schreibt in 
d(Mns(iben Blatr über die Situation der Deutschen wie 
folgt; 

.,Die Telegramme fahren unbeirrt fort, der einen 
Seite f(.)riwáhr{;nd Siege und der anderen lortwáh- 
rend Niederlagen zuzuschreiben. Obwohl ab{;r die eine 
Partei immer siegt und die íuidere immer gesehlagen 
wird, so sagt doch die Landkarte, dii' niemandeii tüu- 
schen kann, dali die Be.siegtea fortwáhrend an Bo- 
den gtíwinnen und bei einer bestimmteii Oftensivlinie 
bleibe,n, wílhrend die Sieger auch keinen einzJgen ent- 
sehiedenen Schritt nach vorwiirts tun kõnnen. 

..Wãhrend des 'Krieges im auLtersten Osten im Jah- 
r(í 1904 wurde Marsf.iiall Oyama von den bei'ufen- 
sten Kritikern 'getadelt, dali er Ixii Port Arthur 150.000 
Mann zurücklieíi, obwohl es seine Aufgabe g-ewesen 
wiire, sich mit seiner ganzen Macht gegen den ,F(!Índ 
zu werfííu. Diese Bemerkungen waren vdelleicht be- 
rechtigt, aber trotz alledem blieben die Japaner bei 
ilu-er Strategie, die nur Ixn Chalio versag+e, und sie 
oiierieileii mit 'zwei •Nfitteln, welche die líussen nicht 
anzuwenden verstanden: iiiit der UebeiTaschung und 
dem Hlan, der eineni festen Willen entsprang und 
der die Seele des japanischen -Heeres, .ja sein alies 
ausmachte. F]s ist moglich, dali die Belag-erung JÁit- 
tiehs spáter ais eine .\blenkung der deutschen Stra- 
tegie bezeichnet werden. wird, indem sie in einem 
ne.utralen Lande das suchte, was sie im Feindeslan- 
de vermeiden wollte, Aber man darf schon jetz^t nicht. 
übersehen, dali die deutsche numerische Uebeiiegen- 

heit auiier Zweifel steht und dali die Ausdehnung 
ihrer Innie von der Schweiz- bis Holland, wenn auch 
nicht den uninittelbaren Fali, so doch die virtuelle. 
Ausschaltung der genannten Festung ais zu ihrem 
Plane gehorig erscheinen lálit. Denn nur nach der 
Ausschaltung Lüttichs kann das, deutsche Heer un- 
beirrt und unbeliindert auf sein Ziel losstímern, d. h. 
díis franzòsische Heer in der denkbar kürzesten Z(Mt 
im Nordwesten angreifen und cs sozusagen noch^in 
•seiner iíobilisation übeiTaschen. Der deutscht; Ge- 
neralstab wuBte ganz. genau, dali dio F'ranzosen, die 
an dCT' õstlichen Grenze das ]>eckungsheer intakt 
halíen muBten, der Invasionsarmee in jener 
nur unvollkommene ReservistíMiregimenter entgegen- 
stellen konnte. Deutschland hat vielleicht, um dcsr 
Welt seine immense Kraft zn zeigen. zu sehr auf 
die Einníthme Lüttichs bestanden und es in Sturm 
ntíhmen wollen. I.üttich ergab sicli nicht sofort und 
seiner Wnteidigmig g-ehõren die gianzendsten Seiten 
der Gesíiliichte des menschlichen Heldenmutes. Die- 
ser starke Widerstand gab den J<"ranzosen Gelegen- 
heit, i.iber Charleroi un<l Gencbleoux in Btdgieii cin- 
zudiingen und den Deutschen hinter Xainur Hinder- 
nisse in den Weg zu legen, aber man darf nicht v(M'- 
k(mnen, dali dieses alies der Sicherheit des deutschen 
(!en (Ta lst a bes geg-enüber nur Dinge von sekundiü'er 
Bedeufnng sind, die'íj) keiner Weise eine Aenderung 
tle.< ursprüngiich enlMorfenen Planes zur 
ben kõnnen. 

,,Lüttich hat die deutschen 
was aufgehalten, aber das ist 
v. (»r;, denn es stellt keine erst 
niehr da.i'. Die walme Gefahr 
Offensive, die wie die 
mit alliM' Gewalt einsetz^Mi wiixl 

Folge ha- 

Truppen vielleicht et- 
nicht mehr der Rede 
zu besiegende Gefahr 
ist jetzt die russische 

versichern 
.Abei" wir 

Telegramme 
giauben 

deii TelegTaninien nicht so ohne weit<H'es. Das russi- 
sche üeer, das die deutsche Deckimg-sarmee im Osten 
angreifen wird, kaan ihr sofort keinen grofien Scha- 
dííu zufügen. - General K.iiropatkin, der zum Ober- 
befehlshaber der Invasionsarmee ernannt wurde, wur- 
de iiaeh dem russisch-iapanischen Kriege ais unent- 
sciilossen und ais Zauderer angeklagt, der die Aktion 
ver/ogert luibe, obwohl seLne Strategric gut gewesen 
S(M. Damals sagte der General: „Wir führten diesen 
Ivrieg geg^^n einen Rind, der die moralische üeber- 
le;^'eidieit 'mit der nmteriellen zu verbinden verstand. 
leh y\seifle nicht daran, dali ein General wie Suwo- 
!'ow. Napoleon oder MoUktí - - einer vou jenen Kriegs- 
beTi-pn, (l!<i uieht zvvei in einem Ja.hrhunderi geboren 
werde.n. füi' unsere Fahnt.Mi den Ruhni des Siegt-s er- 
núcht luiite, aber ich ich bin einfach Km-opatkin!" 
L iid gerade einem Moltke winl d(ír russische General 
zu bekanipíen haben und das ist Giíund g-enug, dali 
Ivuropatkin seine \'orsichismafiregTeln verdoppelt. Die 
russisoli(-Offensive, die der Telegraph füi' sofort an- 

glaubhaít. Kuropatkin hat in die- 
.\ugen nach Belgien 

kiindigt, ist nicht 
sem .Augenblick seiiu- 
det." " . 

Die ItHzlere Ansicht haben wir schon vor imdire- 
i-en "fagen in einer .,Mai-schall Rückwarts" ül>"r- 
.sciiriebenen Xotiv; vertivien. Ijiisinv. laiidetispracidi- 
eher! Kollegen schreiben dagegen sehr begeisteit: 
„Kuropatkin ist der gi'õíiíe Stratege der Gegenwart, 
er wird sofort die Offensive ergreiffíii und seine Hee- 
re nach Beiim fülu"en!" Nein, das wird er nicht tun, 
und das gerade deshalb, weil er, wenn auch nicht 
der gToCte, so doch sicher einer der grõ/iten Stra- 
tegen der Ciegenwart ist. Wie alie wirklich hoch be- 
gabten Mánner weiíi Kuropatkin nicht nur das, was 
er kann, sondem auch das, was er nicht kann, und 
wenn er schon ais dreiliigjáhriger Oberst seinern Yor- 
gesetz.teii, Genenil Skobelew, dessen Stabschei er war,- 
den Rat gab, „die Schadel der Sohne íu-mer :Mütter 
nicht zwecklos ais Sturmbocke gegen uneinnelimbare 
Festungen zu k^nützen", dann wird er ais 67 jiihriger 
General keine besondere Xeigung vei-spiü-en. seine 
Soldaten zwecklos vor 41iorn und Posen verbluten 
zu lassen. 

Beginn einer grolkm Si'hlacJit bei Wat(>rloo nacli Bra- 
silii n gedi-ahtet Avorden war, wurde eine andere groBtf. 
Schlacht ungekündigt, die um Xaniur und Dinaiit ge-, 
s<'hlageu werden sollte. Aus allen Hauptstadten, au» 
Tiondon, Paris, Brüssel regneten die Telegramme, dio 
da erziihlten, dali sot^.lxm der Kanipf begonnen halx;, 
und dann trat wieder eine Stille ein, th"abesstille.; 
\'tír/weifeltes SchweigenI Au(.'h diese Schlacht isfc 
nach dcMtschen Naclnichten gewonnen worden. Da« 
waren schon zwei S<.'hlac'hten, zwei grof-e Siege, zwei. 
gewaltige Schritte weiter auf dem Wege naeli Pa.- 
ris, zuni Frieden. Und wenn auch unser Auge beim 
Lesen,d er Siegesnachrichten sich mit Triinen um- 
flort, so kõnnen wir doch zufrieden sein: der Ivrie^v 
der unserem \"olke aufgezAvungen -^rurde, lieíi woiili 
cineu scliweren Ileif auf die Blüte unserer JugentH 
fallen, aber er wird nicht dio Saat unserer Kultur 
verniehten: Deutschlcuid siegt und wird audi end- 
giltig triumphieren. 

Xehmen wir 'dio heutigen Telegramme. nnter die 
kiitische Lupe, so (^ntdecken wir, dali sie nicht dazu 
aufgesetzt sind, um go])riift, sondem um blindling» 
gegiaubt zu werden; lx'i der Rnifnng erweiseii s'i(* 
sich ais ]*lachwerke. Da nieldet eins von ihnen'. :las 
wãe vorüliergehend die SchlacM bei ^^'atciioo erwahnt, 
dali idie Verbündeten ihre Positionen ivuf der Linie" 
ciiaiiei"oi-Diuant behaupt<!t hãtten. In uns4.>rer redíik- 
tionellen Anmerkung haben wir auf das Absuixle, 
das in diesem Telegranim enthalten ist, aufmerksam 
gemacht, und wir erwahnen es nur, uni aueh an die- 
ser Stelle ini Zusammenhang nochnials zu betoneiu 
dali die Telegramine der Havas nicht für Manner, 
sondem für Kinder bestimmt sind, die alies .giauben. 
was GroGinütterchen crziihlt. — Ein ímderes Tele- 
gramm meldet lakonisch, dali die deutschen Tliip- 
ix;n auf der ganzon Linie Basel-Diest tolíil gesühlar- 
gen Avoixleii seien. Diest; Linie er.streckt sich vou tler 
Schweiz über Elsaii, Lothringen, Lnxemburg und Bel- 
gien. "Demnacli waren die deutselieu Síreitkrâftí^ über- 
fiaupt sehon besiegt-, zersprcngi", vernicht<!t míd 'der- 
Krieg ware zu Ende. Das interessante aber ist, da.lidie 
deutsche Offensivkraft die genannte Linie éclioii 
líingst überschritíen hat: die Xachjioht enthâlt dem- 
nach nicht einnicd eine Lüge -- eme solche mul^i 
ja die Eigenschaft liaben, für wahr gehalten zu wer- 
den —, sondem eine riesenhafte Dummheit, über di»- 
man sich nicht einrnal argeni kann, weil sie Mit-. 
le.id erregt . ' 

Tm fiboi-elsali wollen die Franzosen wieder eineív 
Sieg errungen und eiiu' gi'óBe deiitscln; Str<ntmacht 
total vemichtet haben. Das Tclegrainm (!rzahlt sogar, 
von 12—13.000 Toten, die die Deuts<'hen verloreai 
háhen sollen, da dio Franzosen aber nocli iiieht bi« 
Neu-Brtúsach vorge<lrungen sind, so haben sie dun.'ii 
ihre Sieg-esfanfaren sich wieder einnial Lügen ge- 
straft, denn im OberelsaB. kõnnen keine Siege er- 
fochten werden, ohne daBi diese Festung genommen 
oder mindestcns belagert wird. Würde dort wirklich 
eine Schlacht gesehlagen, dann i.st es vielmehr anzu- 
iif-hmen, daü ài..,-J.i..utsí lieii ri'Ui)pe:j, d:e siwohl iu 
Neu-Breisach wie in Ystein einen líückhalt haben, 
den Sieg davontrugon. 

Berlin, 22. Die Regiemng teilt mit, dali die deut- 
sclien Truppen nur ein einiziges Mal boi Schirmeclí 
von den íYanzosen gesehlagen "wiirdeii. sonst wa- 
ren sie überall aiegreich. 

Berlin, 22. Die Regúanmg hat heutc- die letztí.m 
Reservisten zu den Faíinen gerufen ? '? V 

.A n t wer p en, 21. Es wird sehr getadelt, daíi Xach- 
riditen aus der Xordsee fehlen. Man weili niu', dali 
die deutsche Flotte sich bei Helgoland bcfindet und 

Der Krieg in Europa. 

In unserem heutigen an leitender Stelle ersehei- 
nenden Artikel ,,l>er strategis.ehc .Mar.--eh d(M- Deut- 
st^hen" fiiulen iunserí;. L^ser die .\nhalts])unkte zur !> ■- 
urteilung der iKagc. Die Deutsclien werden inuner 
wieder znrüekgcseliUigen, vemichtet, auigeriebi.'n, 
aber sie schreiten ununterbroiiien voran, wáhrend die 
angoblichen Sir^ei' sich IwNsdieiden rück'\v;irts kon- 
zentiieren und immer mehr an Boden veiiieivni. Die 
P^'anzosen erzilhlcn ülx-r die Er(ngnisse nach ihrer 
Art und Weiso nach dem Muster des Pralilhanses, 
der eine Sehlíigerei so beschrieb: ..Bald lag ich un- 
ten, bald lag er obiMi! Und da kniff er iius und ich 
vorno weg; er lief schnell, do<'h ich noch schnel- 
lei'!'." Und das traurig-e ist nur, dal-i es noch Lente 
gibt, dio trotz f:l,k;r Geographiestt-inden, tlie sie in der 
He.hule gehabt, den Mai-s-.di ülx-r Lütticíi nacli Antwer- 
pen oder übei' Luxemburg nach Charld'oi tiü' einen 
Rückzug halten. - Auch gest<rn nadirnittag uuil 
gesteni abend haben die g-ar zu freígebigen Korres- 
pondenten einen wal«'en Platyjcgen von Xaclirichten 
auf uns niederiirasseln lassiai, aber eins vermissen 
wir unter den I>epesclienme.ngen - die Beschreibnng 
der Schlacht bei Waterloo. l>iesi^, Schlacht wurde schon 
vor einer Woche ang"ekiuidigt. Mindestens ein Dutzend 
Telegraniinc meldeten, daCi sie im vollen Gange sei; 
da horto es al>er mit dem Nachri 'htenziifluli auf (.'in- 
maliauf: in allen Gipfeln wár liuh'; dio Schlaeht :'.vaa' 
geschlagtin. aber der Sieger Taten piies keine (liro- 
nik, kein Heldealied. - Deutsche Nachridiien, die auf 
Schleich- und Umwegen zu uns ge-langten, meldeten 

sieh vollstiindig ruhig verhãlt. (Die Knglánder wer- 
den sich hüten, den Belgiern mitzuteilen, dali sie l)e- 
reits elf ihrer grolien Linienschiffe veiioren haben. 
Sie leiigiien ja dies auch nach hier ab.) 

Ant'werpen. 21. Kõnig Alljert ist heute morgen. 
hier angekommen. Die Befestigungsarlxiiten werden 
in tieberhafter Weise fortgesetzt, trotzdem man all- 
gemein glaubt, dali die Deutschen die Stadt nicht an- 
gTCifen, sondem nur nach der I^aiulseite hin isolie- 
ren wollen, wahrend sie ihren Marsch nach der fran- 
zõsischen (írenze hin fortsetzen. 

AnfW'erpen, 22. Es zirkulierc das Gerüeht, dali 
die deiit.sehen 'Iruppen die Maas überschritten luil3eu 
und .sieh in der Riehtnng der franzüsischen C.ienz<.) 
fortbewegen. 

■Vntwerpen, 22. Ankõmmlinge aus aterloo (.-r- 
zahkn, dali auf dem alten Schlachifeld vom Jahro 
181.5 wieder seit drei Ta gen eine gi-oii,e Schlacht ge- 
sehlagen wird. Die Verbündeten behaapten ihre Stel- 
hmgen auf der Linie (liarleroi-Dinant. (Da sclilag* 
íiber eini-r huig' hin': Watiuioo ist nõrdlich von Xa- 
m u', Dinant südlicli und Charleroi westlich. Charleroi 
ist c,a. 38 Kilonieter von Waterloo entfernt und DinauM 
ca. -€3. Bekle Stadtt sind also von Waterloo aus ge-. 
rechnet, auCer Seliuliweite- und infolgedessen ist es 
gerade kein Kunststück'. <loit die Positionen zu ]x- 
haupten). 

A ms ter dam, 22. line Xachricht aus Wien bc.< 

einen groCcm, einen ;end(>.n Sieg nnserer Tnip- 
pen; die anderen schwieg'<'n, und wer sehweigt, 1^- 
stiitigt und deshalb kõnnen wir, die Wocho beschlie- 
Bend, ge-stützt auf unsei^e gute alte Erfahi-ung ^.sagen: 
dio Si*lilacht bei Waterloo wurde von unséren TYup- 
pen gewonnen I Bievor noch die Machricht von dem 

sagt, díiBi der 
schcn 50 inid 
(J>er Stab?). 

Paris, 21. 
sechs Kisten 

õsterr.-ungar. G^neralstab ^lanner 
()0 Jahren zu den Waffen 

zwi- 
gei-ufen habe. 

In Belfort kanien sechs Geschütze und 
mit Granaten an, dio im Elsaiii den 

dentsehen TTuppen abg-enommen woixlen sind. Ein» 
grolki ^"o]ksmengc schritt an den erlx^uteten Kanoueiv 
vorbei und brachte auf die siegreichen franz-õsisehen 
Soldaten Hocluiife aus. Morgen we,rden sechslmnderi 
ileutsche Gefang-ene und weitere achtzehu ,Ge- 
schützo erwartet. ("\^'o sind denn die weiteren zehn 
Kanonen, geblieben, denn nach dei' offiziellen Mittei- 
lung der franzõsischen Regierung wurden den Deut- 
schen nicht 24, sondem 34 Geschüt7.e abgenomnieii. 
Haben die fi*anzõsischen Soldaten die fehlenden Stücke 
sich vielleicht an die Uhi-kette g^ehãngt?) 

Paris, 21. In Belgien ist man sela- aufgebi'aehi 
ülxu' Holland, weil CvS den I>eutschen den Durch- 
tnarsdi durch hollandisches Gebiet svstattete. nm den 
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Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretencn Mannscba'tcn kõnnen sich \ve- 

geii Untersiützung an das 

Komitee 

Rua da Q.Uitanda No. 9 

(Gasa Allemã) 

Montags nnd Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachiniitags wenden, ausserdein cm- 

pfangl das 

Dentsch-Evaiigelische Píarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentâglich von — Uhr in 

gleicher Angelegenheit 

I 

iíelgicrn iii deu Rüükcii zii falloii. (G<'stfrii \\ urde 
nhuliohe.s 'relejíraiinu aus hoiulou verzapit. Dic 

icnfabviküu s(.;!u'.íuhii sicli iui l))'aní;x' <k'i I.ÜIJ 
f.Ul 
!>eide!\    _ . ,• i 
(ieschiiltc uicht giíuau zu vcvstandig'eu, wer die íai- 
;;-en Lu die Welr' set/vu-u soll, und so tuii sic cs uaoh 
doui (.Ii-uudsatz. „I)oi}i)eU lialt bcsser" ebt'u bcidc) 

Paris, '21. Der Kriogsnímisttír erlicB folgeude oi- 
lizicllo Mittoilaug': l)i<' fraiizosiscliGn Jn.i])peu ]ialten 
dic Hügcl der Vog-osv-u íuiukíi- nocli besetzt. Ini Ober- 
ElsaO: bcsetzteu sie uacli lieítigeui Kaui])ic luit dcii 
Dcutschcn ditv Stadt (lebweiler. Dic Uuigebuug- von 
Miihlliauscu wurdcí uiit ciiicni glauz-Midcn Tlajonett- 
angrifl' geuoniuieu. (! Ivauoucu Tiud (> Waggous aiit 
'Miuiition \viu"den erobei"t. Nach dioscr svhiiellcu Ak- 
(ioii 'Nvurdc Mühliiauscii bcsctxt. In Lotliriiigcu dv^liut 
sicii das Irauz-iisiscliG lloíir iiôrdlicli von Siuubui^ 
aus luid liat dic gauzo Zouc /.wisclicn i)i(M.ize nnd iMor- 
(•.liingen besetzt. 

.i\n dor russischeii Greii»- hat 
ranzcn Ijiníe 

(ia.í^ 
dio 

inoskowitisclK 
Oficnsivc cr- Ifcer anf der 

gi-iffon (? ? ?) 
I'ai'is, 21. JHei- eiugetrorfuiie. Xa<'hrichien nud 

den. daü dic Deutschcn deu clsassisclu.Mí Eiscliof .Mon- 
signorc K.annejigicüer tM"S<^liosscu. (Anui. d. Ilcd. Di(! 
Parisci' uiein(Mi' walH-sciuiinlicli,, duiji dic Drntsclien 
ebenèolclie Vandalen siud, wio di!>jenig-cu Frauxosen, 
dic 1870 luiscliuldigc-rwci.sí' den Er'/J)ÍR''lu)l voii Pa 
lis crscliosseu)'. 

Paris, 9 o siud lauscud di.'UtsolK^ In Dtinkirídieu 
(rcíanuenc. anuckourtucn. 

Paris, 22. Telegrauinie aus Auisferdani uicldcn, 
dio Doutschou dic Piaschiclkaig von Diest wicdcr 

vou ucu(>ui bogonueu baV>cn. Di<í Kanipfe ani ^[illwocli 
uud Donuci'stag warcu ganz besondcrs blutig, di'un 
dio Belgi(ír verteidigtiín sich. sebr tíiupíer. (Di^ist be- 
findet sicli sclion seit mchrcre-n Tag-cii iui Bositz der 
Dcutsclien). 

Paris, 22. Die franzosistvbc Regicrung: hal an (bc 

oiniC. ausdrückbchc Krlaubnis das lieer 1);>g1eitcn, 
sl:ui(h'cclillicli erscliosseji werdcn sollen. 

i.ondon, 21. Die Schweiz hat 4()0.0()() Manii laugs 
ihrcr Grenzen fconzentricrt. 

Lo uv;. 1, 22. Der Oberbcfcldshabcr des deutsclien 
Tteeres hat der Stadt Brüssel (>ine Kriegskontiibntion 
von acht Millioncn Pfund Sterling aufei-legt. 

London. 22. Die deutscdien Truppeu verrateu (be 
Absicht: Anrwcrjien vai isolieren. (Ist das eine Kut- 
deckung!) Die Voi-stildto der provisorisclieu Haupt-, 
stadt Bclgieus wei'den schon dureii d(>utsche Ka- 
vallciie bclíistigt. (Dennuicli siud die Deutsclien nach 
berühinten ^Mastcrn sogar bis Antwerpeu ,.zurück- 
g:eschlagcn" vvorden!) 

London, 22. Die Zcitungeri verõffentlich(;n cine 
Bekanntniachung, nach der die dcutsclie ^vavallerie. 
bei Basel (Wainni, deun nicht bei B;'i'n?) geschlagcn 
wni^c. Die Dentschi'u licJJen fünlliuiKUni^ Tote nnd 
Verwundetfv znrück. 

Roni, 20. (Verspãtet.) Bis ziuii 29. ■\vcrden dio 
Ti'anei'gottesdicnste tüi- deu verstorbcncn Papst Phis 
deu Zehnteu abg-chalton wcrdeu. Am 30. wird nach 
Abhaltnug" der ffl. (ireisi-Viesse das Konklavc znsain- 
inciitrcteu. Die italicnische Ilegiernug- wird anf Grund 
ihrer Neutralitãr dic Reise der auswartigeu Kardinale 
nach líoni und wiedc]' yjaruck garaniiei'en, sjwie alK; 
Siclicrheitcn bicUni, ,dali (Ue Papstwalil nach deu gi-- 
liniucldichen Regclii und Vorscliriíteii vjrgcnoininen 
wcrdeu kaun. ÍCs werden, wie innncr, inehrei\' ICau- 
didaieu. genanni, die evcntneli Anssicht íür dic ^^'a.hl 
harien. Daruuter befinden sicli Ângelo Pietro, gcboreu 
1828 in Vivaro. Titnlarbischor von São Lorcnzo in 
Lucina. Kardinal seit 1893; Doinenico Farrata, aus 
Giadoli, G7 .lahre alt, Titnlarbischof von Santa Pris 
ca. iin Jahre 1896 zuin Kardinal cniannt; Giaconio 
delia Ghiesa, Ei'zbischof vou Bologrua, Koadjutor des 
verstorbcncn Kardinals .Mariano Ranipolla, ais dic- 
ser Staatssekretãr des Papst cs I/co XÍII.''war. Er 
cinpiing- beim h'tzten Konsistcrinin ain 25. Alai d. J. 
den Kardinalhnt. Diese drei Kardinale gehoren der 
lil)ei-aleu .Richtung an, dcshall) erfreut sich dic Mit- 
teiluüg- vou ihrer niõgiiohen Wahl in weitesten Krci- 
sen groficr Synipathie. 'Weitcx spriaht nian von der 

glioheii Wahl des Kardinals Caetano di Lai, ge- 
horen 1853 in Afalo, Provinz Vioencia, Kardinal seit 
1907. Dieser g'chort indesscn der intransig-enten .Ricji- 
tuiig' an. 

London, 22. Das South American .Journal erklârt 
die hier verbreitetc Nachricht ais unwahr, daB. Bra- 
silien ais Folg:o der Kj-ise einig-e kleine Anleihen, 
dio jetzt fiillig' waren, nicht bezahlt liabe. 

London, 22. Der hiesigtí: türkische Botscliaftcr, 
Tcfket Pascha stattetí^ heute dem ]\Iinister des Aus- 
wartigeu, Edward Grcy, eineu Besuch ab und verei 
cherte ihm, daCi dio Hohe Pforto nicht ais Verbündetcr 
Deutschlands auftrat, ais sie die beidcn deutsclien 
Kreuzer „Breslau" und „Gocben" kaufte. 

Roín, 21. Der italieuische Dampfer „Re Vittoiio' 
ist heute, von Buenos Aires kommend, in Genua ein 
•ct)'ofTcn. Der Kommaudant berichtet, dali er in der 

Xiilie von Gibraltar von dem euglischen Linicuschiff 
Gorinvallis" aug-ehalten wurde. Es kameu hicrauf 

mchrcre Olfiziero an Boi'd, 'die. die Passag-ierc geuau 
dnrchsuchteu. 51 deutsche Passagiero wurdeu zur 
Ausschiffnng- gcz,wnugen und den tmghschen Bcluir- 
deu vou Gibraltar ausgclieferi. 

Jlom, 21. Der italienischc Botschaftcr aui Berli- 
ner Hofe, llerj- Bolati, liatte hent',^ Avicderholt Konfií- 
rcuzen mit dem Ministerprilsidenten Antonio Salandra 
und dem Minister des AeuBicrn Antonio di San Oiu- 
liaiu). Es lieiBjt, dali der Bats<.'hafter heute noch mit 
Sondcraufti'ag'en nach Berliu ri-iseu wird. 

hier stets 
Biedcrkcit 
e 

vou unwaudc^lbarer deutschcr Treue uud 
gezeigi. Sein Bcispiel veríbínit holie .\n- 

rkeutuing und Xachahniung. 
S. -M. k KlciiKir Ki'euzer ,,Bremen". \'ou 

dieseui 'Kreuzer ist in der letzteu Zeii hier viel-die 
Rede gewcseii, ohiic dal.i. mau etwas bcstinimtes übei- 
deuselbeu crlahren koiiute. Xuii isi M-ieder cine Xach- 
•iclit eingclaideii, dic indesscn ebcnsowenig sichere 
Vuhailspuukte bringt. Es heiíit, daB der gestcrn in 
;iio cing"elau[cne hi-asilianische Dampier ,,Pará" sicli 
veniiittelst inmkspnutii init ciuem Krieg^sschifr un- 
terhieh, wclches sich indessen weigerte, scinen Xa- 
mcn niltzuteilcn. Der Kajiitan des brasilianischen 
Daniplcrs mutmal.k, daB er mit dem dcutsclien Kreu- 
z^er- ,,B]'emen" In Verbiiidnng geweseii sei. Dic eiu- 
zige Mittiíjluug, die er vou dem Kricg^sschiff erhielt, 
w;u- die, dali es sich 500 .Mcilcii südlicli vou Ikdiia 
befaivd. Durch die Lage des Schiffes ist mau zn der 
Annalnne gencig!, dali es sich wirklich um deu deni- 
schen Kreuzer ,,Bremen" haudclt, der den Auíent- 
halt der englis('heu Kreuzer ausznkundschaítcu siiclit, 
die SC hochtõnend verküudeteu. die deutschcn Kricg-s- 
schiífe aufbriugen zu wollcii. 

V e r t r c i u ii g B r a s i 1 i c- n s a u 1' d c m K r i e g s - 
schauplaiz. Kaiser Wilhelm (;rc(!ilte auf Krsuchen 
drr Pundc-u-egiernng die Erlauhiiis, dali der brasi- 
lianiscli(> Mibinraitaclié in Berliu die Bewcgungeii der 
deutschcn Aniiee aui dem Kriegsschauplatze bcgleitct. 

g Abend (^rliielt der Aiinisler des A(;ulieru 
Dl. I^anro Müller ein Telegranini folgenden iuhalts: 
Die deutschc Regierung erteilt die Erlanbnis, uin die 
sie angegangeu wurde. dali der i>rasilianiscÍH' Mili- 
tarattaclié in Berlin das deutsche ;Heer anl' dem Kriegs-' 
sciiauplatz begieire uud liittct um Zahluiig vou 12.000 
Alark zau' Unterhaltnng des Attachés walirend des 
Krieges, sowie eiiies Antomobüs mit ('haulfeur und 
zweicr Plcrde, welche für deu Dieiist des Arlachcs 
stets bereit gehalteu werden. Der gegenwartige Mi- 
'litãraitaché Brasilieiis in Berliu ist der Ingenicur- 
Oberst Francisco Einilio .Inlieii, Lchrer an der Ge- 
neralstabsschule der brasilianischen Rundesarmce in 
Rio de Janeiro, 

Unglücksfali. Gestcrn vormittag verfehlte, der 
50 jãhrige Silvio Peternelli beim Aufspringen auf einen 
StraGpnbahnwagen in der Kua látero Badaro das 
Trittbrett und stürzte so unglückiich, daiVcr sicJi eineii 
Schadelbruch ziizog. Er wurde nach d(nn Hospital 
Sa-maiitano gebraclit, wo er hoffnungslos da.rniodci'- 
liegt.. 

England garantiert die Schiffahrl auf 
dem Atlautischcn Ozean. Fiisení Lcsít wer- 
den sich eriunern, dafi die «nglisclH^ .Admiralitíu urbi 
et orbi vor einigeii Tagcn verkü.u{hít<', dali dic Lug- 
lãnder die liciTcn di-r Meer(; waren, uud dali sic die 
Schilfahrt iiberall, mit .Ausuahme in der X^ordsee, ga- 
ranrierfen. In vcrãchtlicher AVeisc wurde dabei auch 
gleichzeitig vou den fünf deiuscheii l\reuz(>rn gespro- 
chen, dio sicli ini Atlaniischen Ozean )>efandcn nnd 
die dio Eugiandei- bahl in ;leu (rruiid gebohrt haben 
wüitlen. Eine recht drasLisclie Illustration zn dieser 
stolzeii Behaupiung cntnchmen Avir der in Rio cr- 
scheineuden Zeitniig ,,Época". Die Kollcgin schreibl. 

ZAHN PASTA 

Vertreter und Depositar : Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio da Jane ro. 

werken, die Portugal in ludieu besiízt, zu arbeiten. 
Leutiiain Santos kounttí iihi'r die .Venderiuig des Kui'- 
ses keine Aiigabcu niaclien, da diesellK' in der Nachl 
vorgenonnnen wurde. An Bord bidinden sich aulk'r- 

Xegci- dem 180 
Afincralicn und 
eine bedeut<Midi 
Geschaltstragei 
Almeida hat der 
der Ankuuft des 

Die Dampier habtüi eine Uidung 
,Gcrtrud Woermanu" aulierdem noch 
Sumuu! (ieldes. Der ponugiesische 

in Rio de ,Janeiro llerr Ferreira de 
brasilianischen Regierung sofort \'on 
Lcnuiants Santos Kenutuis g-egt.-bcii 

Gestcrn iii den ersieii Moi' 
in :der Stadt das (ierücht. 
sc' 

renstinidcn verbreitetc sich 
daü eiir deutsches Kriegs- 

jilf in brasílianiscluMi Gííwiisserii ein tMiglisches 
Ej-iichtschiff in den Giuind gebolin luiite. Auf <lem' 
britischen Konsulai war uiclits l)ekannt, dagegen teil- 
te'die Hafeniiolizei mir, dali der am Morg-en in den 
[afcn eingxdatifeue diuitsclie Dani])IVr ,,Prússia" 35 

Ei^aiander mligebrachr liiitte, welche aussagten, dali 

K o p e n h a g en. 

Kiguatarmachtr 
der 

ntion eiiK! .Note gc;- 
der uiibc- Beschicliang 

der Ilaagcr Koiivi 
richtct, in der sie gcgen die 
fcstigtíin fraiizosischen Stadt Port à Musson <lurch 
tíiíí deuts<die .Vrtilleric proleslii.-i-t, dic gcgen das Vol- 
kerrecht vcr.stoíie. 

Paris, 22. Aus Triest wird beiichtet, dali die Be- 
võlkoruúg durch die Annaherung englischcr und fran- 
zosisclier Kriegsschiffc in Aufregung vcrsetzt wor- 
den sei. Der Gouverm-ur der Sladt, Füret Hohenlohe, 
sei bcj'cit, die Stadt zu verlassen. 

Paris, 22. Xach ciner M.dJuiig aus C.eltiuje ist der 
<")sterr.-ungar. '14u'onf.)]ger, Erzhcrzog Kaii Franz Jo- 
+íeph, in Bosiiien verwuudet worden. 

Paris, 22. Dic grol.le Schlacht, vou der sohon vor 
).'!.!'aiiu vorge.steru und ondete 'I'agen die Rede war, 

.geslern abend. (Drei 'iajíc I begaiin vorgf.stin-n luid 
cndete gestcrn! Adicu, Rechcnkunst: im Telegraphie- 
j'en gut, iin Kopfrechnen schwach!) Die, ei'.steu Vor 
jcile wurden von den Franzosen crnnigen (das v<!r- 
stelit sich!), da giugcn aber dic H.aitschen zum cner 
gischen Angniff über uud drilngten die Franzosen zu 
]-iick. abci' i)l()tzli<'.h <!rgrifí'e-n die Franzosen wieder 
difc üffensive unrt stünnten mit gefalltem Bajonctt 
in die deutsclicn Reihen. Dem Bajon(>ttangiiff rolgt;^ 
(iu .Angriff der KavaJlerie (wurdeu da die fraiizosi- 
sclum Bajoncttmanner niclit niedcrgeritten?) und di(. 
Deutschen flolion in alie AViiidc. Síí; hatten nicht ein 
mal Zeit, ihre Totcu und Vcrwundetcn mitzunehmen. 
W;ihrcnd dei' Schlacht i'egnete es unausgcsetzt, was 
die Franzosen aber nicht liindcrre, in Slurinschritt 
voranzuschreitcu. Die Deutschen verloren vicie Cíe 

"sclhitze niid anderc Wafren. (üusere Leser wi^rden 
tiun fragcu, wo deiiii dicse S<3hlac1it 
hal.:e. Das wird iii dem Teh.;gramm nicht gesagt. A'i(íl- 
biclit ,gcf iiah es iui Reiclie der franzosischeu Trau- 
nie). 

Pari s, 
Pa ri s, 

22. T 
22. Ii 

iiest ist bercit, sich zn crgcben.. 
1 militaii-sclicn Krciseii heií.ít es, dali 

dic italienischc Regiening Frankreich und England 
volle Frcilieit der .Áktion im Mittellandisclien ]\[eere 
yjigestand. (? V l?) 

Paris, 22. Alan erzahlr sicli, dal.i ein franzüsischer 
Icnkl.iarer Lultliallon in der letzteu Xacht zahlrciche 
Sprengbomtieii in. 'dio deutschen 1'eldlagcr in Bel- 
g-icii warf ind groUe rnordnuug nuter deu kaiseiii- 
chcii Truppen aiiri-iittie. Darauf kehrt(í er iii aller 
Secleiiruhe, oliiie den .g-cringstini Scliaden ciiitten zu 
iiabeii, nach seinein Hangar zuriiek. 

Paris, 22. Der Geiicral.stab <Mhielt die Nachricht, 
dai.-( ein frauzosisclies .Aiaiieekorps zwischen Alctz uud 
Strafibiiirg im EIsali eiiigedriingen i.st uud sich anf dem 
U'rge nach Xaimu' befiudi't, webiiini Platz die Deut- 
fcheu wieder zu besehieíien begiunen. (Da hort ab(;r 
nun doch vers<iiicdones auf! Sollte der frairzosisclie 
Geucralstal) dcnii wirklich so von alleii guteii Geistern 
verlassen s(ún, dali er nicht (iiinial weil.!, wo X^aniur 
Mc.gt. Die Dcutsclien sind über Luxemburg nach Na,- 
mur gegangen; di(í Franzosen wolleii cs Vvieder üm- 
gclcclirt maclH.u.und die ge<laeiit(^ belgische Stadt 
womogbch in Zabern suchen I) 

London, 21. Die eugli.rclK^n Fina.Mzblatte,r iiu- 

22. Dio Einnahme Lfhveus uud 
Brüssels durch di(? deutschen Trupp<.'n hat in Bimííu 
eino igrolie, ItegeisteruiLg cnlf^sselt. In Berliu wcili 
mau, íFaRí Kaiser .Wilhelm uud der Kroivprinz sich 
in Brüssel befinvlen. (Der Krouininz sollte docdi tõt- 

■lich verwnndet worden sein!) 
New York, 21. (Privattelegranim.) Di(! Saararmee 

warf die franzosisclie Armee auf Seille zurück. .An 
(ler deutschen Ostgrenze ist alies in best<;r Orduung. 

n Kiautschou isc eine unmittelbare Verstínuli- 
guug zwischen der deutschen Regierung und í.'tnna 
angebahnt. 

New York, 21. Die serbische Regierung prote- 
sti(,'r.co bei Italien gcgeli die .4usschiífung oste-rrei- 
chisch-imgaiischer Truppen jn San Giovaniii di Ale- 
dua. Es heiíit, daB die italieuische Regierung ihrer- 
seits bei riem AViener Kabinctt deswegcíi protestiertc. 
(Es scheint, dali fortge^setzi von gewissen Seitcn ge 
hetzt wird, um Italien zur .Aufgabe seiuer X^eutra- 
litát zu bewegen.) 

Ncav York, 2L Aus Tokio eingclanrene Tclc- 
g-ramme melden, das Japanische Heei- sowolil, ais die 
Flotte für eine kriegerisclic Aktion vorbereitet wer- 
den. Morgen lâuft die Zeit ab, die Japan Deutschland 
in seinem Ultimatum stcllte. Das Personal der deut- 
schen Botschaft hat schon alies vorbereitet, um .Ta 
pan zu verlassen, was darauf schlieíien lãBt, daB 
Deutschland die Forderung Japans zurückweisen 
wird. Dor Alinistcr des Aeuíiern Kato áuBerte siclt 
noclimals zn einem Journalisten, dafi^ Japan nicht die 
Absicht habc, sich der Sanioa-Liseln, der Philippinen 
odor sonst einoís andereii Territorinnis zu bemachtigen 

Now York, 22. Aus Berliu wird genieldetj dali die 
deatschen Tnippen in der Richtung auf Pniígge un( 
Ostcuíle vorrücken. 

Lima, 20. Der Senal nahm das Projekt für <li 
Emission einer Alillion Plimd Sterling ati. 

Rio, 18. ÍX'^ach iu .Petropoíis eingelauFe 
nen Privattelegrammen haben die Deutschcn in den 

über die brasi- 
iliriMi Anaichien 
riíditige Alali:- 

Ricrn sicli ni aniírkenuciidíMi ^^'or|en 
.-■ilianischr Pa])ieremÍ7:siou, die naiii 
ini gegenwartigen .Augenblick eiiH' 
jialune, isl, 

TiO lidou, 22. lii (ler boi Tij'l uioul >tattge,i"unden 
S<-hh! 'iil wurd(.ii die Dentsí.heii total geschlagen. (Die 
({(■"ilsclien Tiup|)< 11 sTud si^hoii líingst über Tirlenrmt 
íTienen) hiiiaus. Die Englãnder liabeii zu sjjat ge- 
lo,ncn). 

Ijondüii. 22. Die belgische Regierung hal liekaunt 
neheii lass,')i. alie freiuden .Tournalisten. die 

Kriegí! gGwon Ictzten 3 Tagcn folgende A^ortcilo ijii 
nen. Sie nahmen Lüttioh ein, bombardierten Naintu 
und gewannen eino grofie Schlacht bei Waterloo. .ter 
ner verlorcir die Eng-landcr in der Xordsee die, Pan 
zerkreuzcr „Minotaur" und ,,Duko of Edinburgh". 

iRio, 2L Der Mariiumiinister erhielt di<>' Mittei- 
Ituig^, dali der engiischc. Kreuzer ,,Mamniouth" in 
Recife eingelaufen ist. 

sie die Besatzung des englischen Frachtdamivfers 
Hyades" ausmachten, welchen der deutsche Kreu- 

zer ,,Drcsdeu" in deu Gruiid gobohrt hal>e. Der Sub- 
insiiekior der Haleiipolizei wuíite auch niehts niilie- 
res über deu Fali; dei' Ka])it'in der ,,Priissia" babe 
ilmi luir uütgeteilí, dali der deutsche Kreuzer „Dres- 
deu" den englischen Frachtdampfer ,,Hyades" auf 6 
Cirad südlicher Bi'eiti' und 32 Grad 4() Minuten west- 
licher Liinge iu den (ínuid gebohrt babe. Spater wur- 
de indesscn folgendes bekauuigegcbeii. D(ír Dampfer 
,,Hyades" babe sich vom Hafcii vou Recife aus nach 
Nordosten úi den .Atlantischen Ozean Ix^gebcn, ais 
er in der Entfernung vou 200 Seemeilen vom Ha- 
feii vom deutschen K.reuzT'r „Dres<lcu" verfolgc wur- 
de. Zwei Meilen weiter fuhr iu der gleichen Rich- 
tung der dentschc, Dampfer ,,Pi'us3Ía". Dieser nilherte 
sich iufolge einer durch .Funksprtu'h der ,,Dresdeu" 
erfolgten Aufforderung dem engiischen Frachtdamp- 
fer nnd übernahni von deinselben die gesamte Maun- 
sChaíl, deren Effekten uud audcní Gegenstande ihres 
Privateigentums. Xachdeni dieses gesclielH.Mi war, 
bohrte (he „Drcsdcn" den Dampfer ,,Hya<ics" in den 
Grund. Die Aíannschaft desselben eiiiich den Befehl, 
sich im er.sten Hafeii, den dic ,,Prússia" anlaufen 
würde, auszuschiifen. Die. I^adung des englischen 
Sçhiffes liestand aus Alais nnd Gctreidc und war nach 
Rbtterdam bestimmt. Der Kapitan AIr. Morrison be- 
gab sich gieich nach .Ankuuft iu Rio auf das eyg- 
liSche Konsulat, wo er deu A'oi'f^ill uieldere. Kápitan 
L! AVcííker, Ivommaiidaiu des dcutscheii Dainjjfers 
„Prussia", machie seinerseits der Hafenpolizei die 
vorschriftsmaBdgen Mitteilungen. 

A Guerra. Vor ims liegt die No. 1'die.ser neucn 
Sdirilt, die wahrend der Dauer des curopaischcn Krie- 
ges alie 14 Tage erscheiueu winl .un:l den Lesem Auf- 
klãiuugcn, Dokumente und Kritiken üb,cr die Kriegs- 
ereignisse gebeii wiil. A (iueri-a will keine Zeitschrift 
für sensationellc Mitteilungen s<'iu, sondern aufklá- 
ren.und die .Bogeltcnlieitcn so mitlcilen, wie sie wirk- 
lich geweson siud, AVii* haben uns bei Durchsicht 
dor Artikcl und Notizen denti auch aufrichtíg ^v- 
freut, dali alies in der uuparteiischsteu Weise wie- 
dergegõlbün ist, uud dali nach keiiier Seite A-oreinge- 
nommenheit herrscht. Bei den furi.iitbar einseitigen 

nnd erwartet jetzt die Order derselben. um uicht nur , 
den Leutnant. sondem auch dic .Arbeitcr, die ihn be-,' 
glciten, nach Portugal ziu'ückzubefürdem. Es ist auch 
nioglich, dali Leutuaiii Santos sell>st ein Schiff mie- 
tet, das ijin mit seinen .ArinútiM-n nach .Vfrika brin- 
gen soll. 

Für die Arbeitslosc n. Ein groPer Teil der 
Angostellten der offentlichen Strafienreinigxuig der 
Stadt bcschloíi, einen Tagelohn zum hesten der Ar- 
teitslosen zu stiítcn. 

Eine Bosserung d or w ir t se li af t 1 i chen 
Lage? Der Prilsideut des Pauli.^taner Staatssenats 
Hcrr Rubifio Júnior wurde nach 'Rio de Janeiro ge- 
rufen und es heiCít,, dali diesí> plotzliche Reise mit 
cinem wichtigen Projekt. betreffend dic Bosserung der 
wirtschaltlichen Lage zusammtnhange. Man habe. Iw- 
roits ^littel und AVege gefnnden, tun sehnellc Alihilfe 
zu schaffen. Ferner heiíit es, dali der in Harrtbui^ 
aufgcstapelte A^alorisationskaffee von Deutschland 
aufgekauft worden sei. 

l''ine recht gemeine He-izerei gegcn 
Deutschland. Gewiss<' Elemenie, die mit dem 
Kricge niehts zu tun haben, die aber durcha,us giau- 
ben, sie unisseii ihre franzosenfreuiidliche CJesinuung 
dadurch dokumeiitiereu, dali sie gegeii Deutschland 
hetzfin, fahr(Mi fort, Gerüchte in die AVelt zu setzen, 
dencn jeder verui"mftige Alcnsch sofon ansiehr. dali 
sie in das Gebiet der Annneumiirchen g-ehoreii. So 
crhicll dic ,,Gazeta de Noticia^" iu Rio Privatniittei- 
lungen, M'elche besagteu, dali drei P.rasiliaucr, die 
sich iu Deutschland befiuden, cr.-.ehosscn worden sind, 
weil sie Hochrufe anf Frankreich ausgestoBen hal)en. 
Das Blati hat sich, bevor es dic Nachricht an die Oef- 
fcutlichkeiv brachte, im Alinistinium des Aeuíiern er- 
kundigt, ob über .so ein A'orkonnnnis irgcnd etwas be- 
kaniit geworden sei. Dr. Lauro Müller verncinte dies, 
telegrajiliierle aber sofort an die hrasiüanischen Vw- 
saiidteií in Berliu, London und Paris niid bat um Xach- 
richten. Diese Xacluichten siud bis jetzt noch nicht 
eingetroffen; die l{io-Blütt<'r meinen deslialb, dali sic 
das Publikum noch nicht gauzlic.h bernhigen konueii, 
fügen aber hinzu, da.lidie Brüder Aiuliero und .Augii-^to 
Botelho, die zu deil Erscliosseneii gehoren sollen, laut 
Aíitteilnngx-n des brasilianischen Gesandteii in Ber- 
lin in der Liste derjenigeu Brasilianer figuricsreii, die 
vorgesteru von Berlin abgercist siud, um nach Brasi- 
lieii zurückzuliehrcn. Dies, meinen die llerreii, ist 
nun schon ein Beweis, dafi di(5 Xachrichi beiseiie zu 
stellen isr, bLs nãliere Aufklarun.cen ciutreffeii. 

Für uns V)rauchen diese Aufkliirungen nicht erst 
eiuzutreífeu, wir wissen schon vorher, dali die gan- 
ze Geschichte erfuiideai ist, weil die betreffendcn Her- 
len gar nicht den Alut hatxju, in P»erliu, wo die Stim- 
mung eine sehr ernst-c ist, auf der Stralie eiu Hoch 
anf Frankreich auszubringen, und dali zweitens, wenn 
sie es getau hal)en sollten, sic nicht erschossen wor- 
den. waren, sondern mit einem spanischeu Rohr et- 
was auf einen gewissen Kòrperteil Ixdcommen hatten, 
was ihnen für ihre Pobelei gebührt hfitte. Anders hatte 
man diese Atislassinigen der jungeu IBírren in Ber- 
lin nicht be.straft, weil sie in Deutschland nieinaiid 
für ernst genommen hü.tte tuid sie auch den .Sicgcii 
der deutschen Armee nicht scha<leu konntcn. AVir 
glauben nicht daran, daB die Hevrcn sich eine solchc 
Pobelei in Picrlin haljcn zuschulden konimen lassen. 
míd wenn sie es aber doch getau haben sollten, so 
wiire tís sehr ang-ebracht, wenn ihnen von ihrcn Lands- 
leuten hier gesag-t Miu'de, dafi, wenn man sich ais 
Gast in einem fremden .liande befiiidet, wclches sich 
mit einem aiideren im Kiiego l)eriudei, es unstatt- 
haft imd ungebildet ist, anf der Stralie Hochrufe 
auf die Gogiier auszustol?ren, wenn mau einer neutralen 
Natioii angehort. Man veiiangt von den Ausl;'indern 
hier cbenfalls, dali sie sich auf der StraBe jcder Mili- 
falleiiskundgebuiig gcgen Brasilien eiithalten; das ist 
vollkommen in der Ordnung, aber die Anslüuder küii- 
nen das iu ihrcn IJindern vou den Brasilianern ebcn- 
falls verlangen. Synipathi(> kann mau natürlich für 
irgcnd jemanden haben, und wir siud .lie letzten, die 
den Brasilianern ihcr Syin])aihieu fiü' die Franzosen 
übeliielmien. AVo die Zivilisatiou, dic Ordnung imd 
der I''orts(thritt steckt, wird sich ja in dicsem Krieg'e 
w'ieder sehr bald zeigen, b'ebrigcns hal>en wh' selbst 
viele PíCAveise von einer aulierordentlich guten Erzie- 

Inland. 

Hoch k I i n g t fl a s 1. i e d v o m b r a v e n Aí a n n. 
A'on einer hochherzigen patriotischen Tat haben wir 
zu beriehten. An anderer Stelle tuiserer hctitigcn Num- 
mer verõffentlichen wir noch eiumal den Aufruf an 
die deutschen Schulvereinc von FYiedburg uud Monte 
Mor, den der deutsche l.rf}hrer Hcrr Friedrich Hassel, 
Leitor der deutschen Schule in. Pires bei .lãnieü-a, 
crlassen hat tmd der die dorcig^en Be\vohner detitscher 
Zuiige aitffordert, für dic .•Vngehõrigon der sich im 
Kiiege befindend(ín Vaterlandsverteidiger zu sam- 
ineln. Friedrich Hassel selbst stellt sich an die S|ntze 
der Satnmlung, indem er ein Drittel seines Crchaltes 
dalür zur A'erfügung stellt. Die-se patriotiscihe Tat ei'- 
scheint aber in (unem noch viel glünzenderen Lich- 
te, wenn man in Berücksichtigung zioht, dali Hassel 
schon bereits ein Drittel seines Ge.haltcs für das nene 
Hcliulhaus der deutschen Schule in Pires bei limeira 
hergibt. Das isi die Tat einos echten, braveii deut- 
sclien Mannes, dic lx»,kannt zu wei-den verdieiit unter 
allcn Deutschen. Friedrich Hassel war früher in São 
Paulo tàtig uud auch an der hiesigen deutschcn A'er- 
einsscliule ais Lelirer angestellt. Er hat sich auch 

und tendenzic)S gefarbten .Afittcihuigen. die seit Be- 
ginn (.les Kriogos hier verbrcitet werden, wh'kqn die 
.Ansichten der ,,A Cíucrra" beruhigvnd un<l wohl- 
tueiid tmd gebon ein wirkliches Spiegeibild der eu- 
ropaischen Lage wieder. .A. Guerra wii-d deshalb aucli 
von jcdem gern gelesen werden, der ein uiiparteiisches 
Urteil uiul die strciige Wahrheit erfahren will. Sie hat 
so zu sagen eino Kulturmissioji in dieser Sturnípc- 
riodc übernommen, die d<ín Zwctlk hat, dic Gemüter 
atd'zuldâren inid zu beruhigen. Aloge ihr diese, Auf- 
.gabo voll und gatiz gelingen. Das ist unser AVunsch, 
den wir ihr mit auf den Lobensweg geben. Der Preis 
ist billig, jode X^^ummer kostet 300 Reis, was Ixn 
den hetitigen teur>m. Papierprei.sen ais sehr 
lirciswert bozeichnet werden inufi. Die Reda,k- 
tion hefindet .sich in der Rua Benjamiii Gonstant 2G. 

Zwei deutsche F r a c h t cl a m [> f e r iu Rio. 
A^^ir haben unscren J^esern dieser Tage bcre.its mit-/ 
geteilt, dali dic beiden regelmaíiig von Hamburg nacli 
den deutschen Kolonien in Afrika falirendcn Fracht- 
damjifer „Karl Woermann" íund „(Tertrud '\^■ocr- 
mann" ])lõtzlich iu den Hafen vou Rio de .Janeiro 
ein£!'elanf(íu sind, .Jetzit: werde,n folgeiidi! Eiuzelhei- 
teii über diesé Schiffe bekaunt, die dem bcdeutenden 
alt(.'n Handelshattse Kaii AVoermann gehoren, das inii 
der Entwickluiig" der deiitsclHUi fvolonien iu Afrika 
in innigster Bezieluuig stelit, A'or ung<'fahr vier Ta- 
gi>u, also ani 1.7., haben beide Schiffe, die Küste von 
Guinea (We.stafrika) verlassc.n. Fnterwegs haben sic 
l)lotzJieh den Km-s geand(M'f nnd siud nach Rio de 
Janeiro gcgaugííii.. ,Au Bord der ..Gertrud U'oermann" 
befand sich Leutnant João Santos, der iin Auftrag 
der i)ortugiesischen Regi(;rung einige .Arbeitcr beglei- 
tete, die koutraliiert waren, an cinigcn Befestigimgs- 

hung der Bi'asilianer, von wirklich feinein und rittt'r- 
lichem Benehmen, so dali wir die letzten sind, die 
übei' Brasilianer ablTillig luieilen Avürden, selb.st wenn 
eini.^c Ilitzkõpfc, in Berlin hatten Frankreich hoch 
Iclicn lassen, ^ebrig^.Mls, wie schon gésagt, wir glau- 
l/cn das gar 'nicht uud halten die ganzc Sache für 
eine plumiic Hetze, die die hiei' lebendeu Deuischen 
in Verlcgeiiheit bringvn soll. 

Dio Einnahme Naiicys, dio schon vorgestern 
g-emeldet, dann al>er wieder abgestritteii wxtrde, wird 
durch ein Privattolegramm tuis Deutschland lx;stã- 
tigt. Damit haben unscre Truppen ein groíies Fni- 
gehungsmanõver l>eg'onnen, das offonbar den Zweck 
hat, dic 300.000 Franzosen. dio im Elsaíi eingerdrun- 
gcn sind, zn umziiigohi. 

Perso nal n achri cht en. Mit dem heute früh 
9,20 vou Rio de Janeiro eintr.díenden Iva.xuszug wird 
der k. u. k. ostcrreichisch-nngiuischc Konsul, Herr 
Dl", von Roniy, von .soiner Urlaubsreise wiedei' zu- 
rückkehron. AVir hciíien den allgeniein geachteteii 
Vertreter der ■ Donaumonarchie lierzlich willkoinmen. 

Ratiber in Ribeirão Preto. Mit dor A'er- 
schliinmerung der wirtscJiaítlichen .Lage, nehmen die 
]'ãubeiisehen Ueberfallc. im l.nnern des Staates ste- 
tig zu. Dieser Tage wurde in <ler Nilhe von Ribeirão 
Preto ein Landarb.eiter, der sicdi auf der .Arbeitssnche^ 
befand, von maskiertcn Aíannem überfalleii und be- 
raubt. Die \V(^gelagercr nahmen ihm alle.-t ab. sogar 
deu llut. den er auf dem Kopfe tnig". 

Die Scerauteroi der ..Glasgow" -i ir d e r 
b r a si 1 i an i se h e 11 Küste. Unter diescj' reber- 
s(.'hrilt veroífentlicht dio in Rio de .faneiro ci^scIh'!- 
uende „Repubb(?a" einen mit ,,rm Brasileiro" ge- 
Z(it'hnctcn .\rtikel, den wir, da.ei' viel \Vabres und 
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I)Gherzi,í;'ons^V('i*tPs (Milha]*", iinspren Lesem inclit vor- 
-.nithalteii wolleii; fiiropais-chc Krieg' liat g.'\vis- 
jipn Org-;uieii .Jinscrn-" ,Pi\*sse, (iie sicli ,,iKttioual" 
uoimt, (iie aber iii iliiviu Husiui curoiíaiscli-laieiiiiscli.' 
(iotulile verbii-íit, di.; a.ni alli'í'\v('iiiíistí'n £;'coig:íH}t .sincl. 
iinsever Intcllektualitiil uiul unscrcni Lilif.ralisnms ^,ur 
Klirc zu g-ereichcn, dii' (íí-lcn-ciiluMÍ g-egebcii. sicb 
diirc.h duo leidíMiscliafrliclic Paricilichkcit zu konipvo-j 

Kiiicr der Cirüudo. die uns z\vii)geii. mi-1 
serc ..Xaíiüiialitat" d<'ni eMi'0]>"iisclieii Kriege gegen- 
iibcr fiii' parteiisch zii liallvii, ist (He uiivei'scíi;imte 
tiud Mge Freelilieit, mit díT eiii eugliselics Kiiegs- 
schifr die jjGlasgo-w" unsere niilitai-isrb • Sclnv;"!- 
chc sich zii uutze nuu^bl. Hirr in Rio di' .Jan,'iro ist 

alloii bckaiiut. daE dies;'s ivriegsscliiff df-s raube- 
lásclieu Albioa uui eiaen Ausrlniek (lueiTa Juii- 
queiras /.u gebraiic.luMi s;Mt..di'ni ds. unsere N'ord- 
kiisto lilückiert.. Dic Presse iiat dieseii l''aJl erwahnt 
uiid ihii in deu schõnsteii Farbcii dai-gvstellt. Die 
„(ílasg<nv" bat sicli iiicht daraul bescbrankt, un- 
^'oro Küste zn übci'wachoii uiid iu uiisereii Gewasseni 
fciiidlicliou Kriügsscliiffcn a ilV-iilauerii, iieiii,, dieses 
Hcliiíf kveuzt wití eiii riehtigcr Kaiiber aii uriserer Kü- 
ste vou Nordeii bis Südeii (iDaiichiiial iiicht zebn 
j\íeilen voui Ijaiuie entienit) und halt deiitsclif, neii- 
frale and sogar l)fasiliaiii.s<'he Si;hii'l'o an. Es zivku- 
liort das ücriiclit, daifJi (icr Dainpfei' Ceará" vom 
liloyd Brasileiro vou diesein .,tapíV'rv'n" Ivriegsschiff 
eino Granate in*liü Seitc gescliosscn bekani, das nicbt 
<íen ti-ivalen Mut besitzt, wcitt-r nacli dein Norden zu 
:falii'en inid dort dcn deutsclieii Ktouzct .,Brenien" auf- 
ziisu'(;hen, dei' ebeufalls dort kveuzt, al)er aul" hoher 
Hee, wic es detn Kiiegssclúíl' einer iMacht gebühlt. 
d(!icu Offizic re das kodifizieiie int<".rna;iona]e Rtícbt 
v<M-steh<-'U . . . ^^^r VtMVstelieii lúciit, mit w<'leber liO- 
gik und mit ■wcle-liem luN-iit dic Offiziei-e der „Glas- 
goAv" ilrasilicn ais eiiie Ai't englische Ralonie beliaii- 
deln. Wir koniien niclit giaubrn, dafi dicscii Offizie- 
ren die Bestimnringeu der .P('iersburgfr Konvention 
über die Blockndeu unbekaiint sind, naeli deren Art. 

4 es g'{}.botcii ist, die na.tiouale KIuh' der neutralen Võ- 
ker zu achtt;n. \\'a,s ^\-ir ab^er iioeli wenigei' lK;gTci- 
fen ist die <.'liru'aktcr- inid (Jcwissenlosigkeit gowis- 

■scr Brasilianer, denüi nationale ]']lire durch den ,,Pan- 
ther"-Zwischeníall (190r)) und jetzt wioder durch die 
(rerüchte über den S.-nator P^n-nardino de Cam[)Os ver- 
lelzt wunle, die ab.-r íür den englischeii Soerãuber, 
<íer sich aiif unsere Schwiielie VíTiassend, inisere Kü- 
stcnscliiffaln-I stõil und uns einen miberechcnbarcn 
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íiamnilang; 

für d...- Angchõrigcn der deutschen und õsterreichisch- 

ungarische J^amilien. 

Deutsclie Faniilien; 

Scliaden zidügt, nur AVortc der Anork-eiinung und des 
Ivobes liaben, obwolil er unsere nationale Wüi^de auf 
das grõblichsto verletzt. Das ist, was wir ani aller- 
wcnigston vorsteheii kôimon und was den diaraktcr 
iinscrcr Prí^ssa ais selir zweifelhaft ersclieinen lafit."' 

G 1 ü e k s s p i e 1 e. Der Herr Justizs{'k]'etar hat an 
alie Polizeideiogados des Stíuues São Paulo ein Jlund- 
Kchreiben gerichtot, in deni er die Bekani]ilung des 
f^piels anordnet. 

B o s t a t i g t e l' r t e i l e. Das JustizLribimal ha,t das 
Urtcil dos ])aulistaneir Scliwurgeiichts, 'das Norberto 
de Oliveiraiund Hino Juano von dei' Anklage, andem 
Wãcliter des Industriepalastes einen Mord begangen 
zu kaben, froisprach, bestatigt. Ebenso wurde die auf 
Gnuid dos Sinnesvcrwirrungsparagraiihen erfolgte 
liTdsprechung des João Baptista Gardoso, der in San- 
tos vor einoni Jalire den Handelsang-c^stellten Ismael 
Krohniberg ersclioBi, bestatigt. 

Die englische Herrschaft über die ^ice- 
re. Üer Dampfer „íja Plat<%", der mit viehín fran/^si- 
sehen Ileservisten an Boixl die Fahrr nacli Em^opa 
antrat, ist nach Eecife zurückgekehrt und lieg-t dort 
sclion soit melireren Tageji vor Ankei', weil cr 

hat;. einem der deutschen Kreuzer zu begegnen, die 
in der llohe von AmaKonas auf dern Ozcan kreuzen 
sollen. lAVo bleibt da die Iiochgepriesene englische 
Herrschaft über dio Meere, wenn die Aliierten Al- 
bions aus Angst vor den deutschen Kreuzern einen 
neiitralen líafen a.ufsuclKín müsson? 

Selbstmord. Am Freitag begáng die 19jãlirige 
Ei'ancisca iíuíina de Ijima, Avohnliaft in dei' Hua Anna 
Nery, Selbstmoi-d, inde,m sie sich eine Kugcl in den 
Kopf sclioLi Motiv 
glückliche Ijiebe. 

der \'erzweiflungstat war un- 

Zur s^efl. Beachtun^! 

liiermit bringen wir zur Kenntnis, dass wif 
allen denen Lesem, welche mit ihrem Abonne- 
ment im Rückstande sind, Ende August die 
Zusendung der Zeitung einstelíen- 

Der Verlag der Deutschen Zeitung. 

Xeu hinzugekommen: 

E. S. 
Max Brinkmann 
An*nur Pillei- 
Schmidt & Matt 
Ernst Heitniann 
N. N. 
Max ünger .. 
Otto Koch 
Von Herrn Abt Kruse von einigen 

deutschen Krankenpflegjei-innen 
Gottlob Griineberg 
"William Dammenhain 

Oesterrcichisch-ungarische Familien: 

Neu h inzugekornmen: 

E. S. 
Max Bnnkmann 
Arthm Piller 
Schmidt & Matt 
Otto Koch 
\Mlliam Dainineniiain 
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Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
Umg fortzufahren, damit die Angehõrigen der Webi'- 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

Briefe 
für Alfred 
Fiadt. 

liegXMi in tler Expedition 
Funke, Max Xeufeld, Kmil 

die.ses Hlattrs 
Siebert, AVill\" 

Deutsch-Evangelische Gemeinde K i o 
Claro. Gottesdienst mit hl. Abendmahl am Sonn- 
tag. den 2?k August, morgens halb zwolf Uhr; in Co- 
rumbatahy am 7. Septeniber. morg-ens 
líause des Herrn .Tulius '\^'enzcl. 

PfaiTei 

11 Uhr, nn 

Th. Kolle. 

Reitschule. 

„ Tattersal Paulista" 
C/O cheira: Rua Visconde de 

" arnahyba N. 80. 
Kontot-: Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Teleplion : Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. y76. 

Sportlreande fínden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verlcauf von Reit- 
und Wagenpferden, aucli wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen 4312 

Nicolau Schneider. 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrantes N. 51 
8. PAULO 

Siebert stets Bchneliste und 
púnktliclie Bedienung bei 
ichonendater Behandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenwãsclie . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmtl. S$ÚOO 

Hauswãsche billigst. 
Eilwãsche innerhalb 48Stunden 

Dr. Rotisít Stlmiidí 1 
Zahnarzt | 

Rua Alvares Ponteado 35 K 
^rtiga R. do Commcrcio). 

  1/i 
telephon 4371. S. Panlo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Eeke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 32G3 
5 Minuten vt n den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. ]. Britto 
Specíalarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hcmaligei Assistenzarzt dt.- 
K. K. Universitãts-flugenkli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u I andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

CASittOlil 

Kathreiner's Malz-Kaí£?e 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
(íeléepulver 
Alie Sortsn Hackobst 
DôrrgemÜ!-e 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo, 

J. 1. íe 
Zolldespachoa 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. á-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

verlcBufe meia gut- 
gehonílcs u. gut ein- 
gerichtetes Restau- 
raut uad Pension. 
Dasselbe ist im Zen- 
trum gelegen und 
hesitzt grosse Rüum- 
iicbkeiten. Off. unter 
„Restaurant" an die 
Exp. ds. Blattes, São 
Paulo 4388 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Untversitãts- 
Klinik g^íprüfte u. .diploraitrte 

IleliaiMíBie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Efihr mãesiges Honorar. 

Teleotion: 4.828 

Die für den 22. August ange- 
setzte Verlòsung einer golde- 
nen ühr wird auf Mittwoch, 
den 2. September verschoben 
Die Uhr lifgt zur Ansicht in 
der City Bar, Rua Tymbira« 
227, S. Paulo, auf. 4403 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialíst in Brücken-ürbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, IWantel, Plom- 
ben in Ciold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Aufruf! 

Mildtãtige Deutsche nnd Deutsch- 

íreuüde, die gewillt sind, deutsclie 

Reservistenfrauen, alleins'ehend oder 

mit KinJern, gegen entsprcchende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnniigeil, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfugung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln alier Art, 

Bekleidungstücken, Beiten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

UnterslãlzuDgs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Ailemíl) 

anzugeben. 

Pensão Âllemã 
Rua Jí^só Bonifácio 35, 85-A 
35-B, 37 u. 4H São Paulo 
Sthõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Raisende. 
Pension pro Monat. . 758000 
Einzeine Mahizeiten . 1S500 
mit l/á Flasche Wein. 28000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5—7S 

do. pro Monat 100—180$ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40} 

Inhaber 
Ficbtler & Degrave. 

Stellun^Gesuch 
Junger deutscher Kaufmann, 
Mitto 20er, mit besten Refe- 
renzen und perfekt portugie- 
sisch sprechend, sucht irgend- 
welche BeschSttigung. vor- 
zugsweise im Innern auf e'ner 
Fa/üenda. Off. uut. X. Z, an d. 
fcxp. ds. BI., S. Paulo. 4Í92 

Dr. Sênior 
Amerikanisther Zahnarzt 

Rua S, Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Dr. Lehfelâ 
Rcchtsanwait 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Zu vermieten 
sind die Hauser in dar Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u, 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein klcines Zimmer, so 
wie Hof, W. C. und Waseli- 
raum. Zu erragen Al8m'da 
,Iu't N. 130, 8. Paulo. 4391 

in ruhijíer Lage, 7 M nut"n 
vom Luzgarten, ein niõblier- 
ler grosser Saal und ein klei- 
neres Zimmer. Schõner Gar- 
tcn vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, S. P«ulo. 4354 

ir OesM 
sucht Stellung, womõglich in 
Kaafmannsgeschãft od. irgend 
eine Arbeit mit bescheidenen 
Anspriichen. Gefl. Antrâge un- 
ter ,.K. W. 58' an die Exn- 
ds. BI., S Peulo. 4 87 

Fensi Gellenn 
Rua irigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugeaichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn- 

SAO PAULO 
M 

li 

Vorstandssitzung vom 12. August 1914 

Zur UnterstOtzung hilfsbedürltiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, einj Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beitrãge. Der Hetrag wird über- 
wiesen an die Zcntralstellen beider Nationen. 

Eitier fttr AlAe! Alie ffir Einen 

DER VORSTAND. 

Anm.; Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokai. Besprechung 
über dic Kriegslagc mit geograpliischen Erklâ- 
rungen. 

(Gosmopolis). 
Laut Vorstandsbesohluas vom 16. ds. Mts, tailt der Un- 

terzeichnete den Mitgl edern des Deutschen Schulvtreins und 
alien Deutschsprechenden in unserer Umgebung mit, dass 
das diesjâhrige Schulfest wegen des Krieges bis. auf weite- 
res ausfallt. 

Dafür tind sãmtliche Deutsche eingeladen, sich «n der 
allgemeinen Sammlung, die für die Familien, deren Mãnner 
im Kriege sind, eingeleitet wurde, zu Veteiligen. Es gilt für 
Deutsche und OeUerreicher. Gabem nimint der Vorstand ént 
gegen. Gotthilf J u cke r, Prãsident. 

Ziehnngea an MontP.gren und Donneratagon anter der 
Aufaicht dar StaatsrBgierüng, dr^f ühr uachmlttags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

================== Grõsste PrSmien 

20:0001, 40:0001, 1:0001, !00:( :OO0S 

Rua Rurora 86 

ist ein freandlich uiobliertes Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am Frühiitfück»^- 
und Hfiltagstiscli teilnehmen. 3:33 

Wegen Ansciiaíiung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Ângsburger Schnellpresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heítmasohine, 

ansserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe 

Dic Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaró Sao Paulc 
eríolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

Dr J. Garcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
nnd Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15.17 U. 

Telephon: 1739. 

Vorzngliches, reines 

in Sãcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Eoebler-Assebarg 
Carítyba, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 3869 
Preis je nach Quantitât. 

(Largo do Paraizo) 
2 sclione Zimmer mit 
elektr. Lich», Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Selioner Vor- 
gíirtpn. 

Hotel Forster 
Kua Brigadeiro Tobia) N. 23 

S. PAULO ; 

Preise; 
Kinder 
Stühle 

60(i rs 
i$oeo 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser móblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

iir iD 
beide sehr gute mõbliert, in 
überaus ruhiger u. gesunder 
La«?e,nahe 'em Zentrum,beide 
mit besonderm Eingang und 
vollkommea frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit piS h- 
tiger Aussichtaufs Meer, sind 
einaeln od. zusammen, uiit 
ganzer, halber oder aucii 
ohne Pension (gute bflrger- 
licbe Küche) zu biiligen Preise 
zu vermieten Es wird weni- 
ger au'' ...jd Miete ais auf 
gebild.,»d ttJieter gesehen. Der 
tíaal ist für Ebepaar einge- 
richtíst, passt aber auch für 
einen oaer zwei Herrn. Rua 
Tavares Bastos 1.53, 2. Haus 
im Garten [Catette) weníge 
Minuten von Rua Bento Lis- 
bèa (Tram Real Grandeza. 

Barracão 
2U vermieten in der Rua Ay- 
morós 81 (Bom Retiro). Ge- 
pfJasterte Strasse und in der 
Nàhe der Bahnhõfe, geeignet 
für Depot, Garage od. kleine 
Industrie Miete 2.0$. Nãhe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, a. Paulo. 44C'4 

veikaufe meine Mõbel und 
Hausgerãt^ Gewehre u. einen 
pholographisohen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, S. faulo. 4400 

Wirtschafterin 
mit líochen s wie sanitlichen 
hsuslichen Arbjiten veitraut, 
sucht Stellung ais Hausliâlte- 
rin, event. in einer Republik. 
Off. unter ,.A, U." an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 4401 

Rua Alvares Pentparto 38-A ii.S.i-li 
S. Paulo - Telsphon ..Mcnsagfiroa'-^ 

Sclinelléte and slchente Ansführuns TOfi 
Aaftrfiy^eii, Bdnachrichtigungen \x. ZxastfiUun- 
£ea von kleinen Pnketea (bis kí5 Kilo}, Ver- 
tellangTOD Einíadauí;en,Pro{íramraen, llnnd- 
•cLreibea, Keklamezâttela etc. Mensageiros 
iür BálU und IIochzôit«n ütc. — tpezial- 
Bbküon für Um*üge, Trens^iort u. Dtispachos. 

rceUe. G&rantie für alie Arb«iton 

GEGRUNDET 187B 
Soeben eingetriffen grosses 

Sortimeut in : 
Kiiorr's Nudeln 
Kaorr's IHehle 
Knorr's Sappe 
KDorr's Hafer-Bisqaits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

- S. Paulo 
Caixa 258 

11 
für Hausarbeit und Waschen 
bei Familie von 2 Personen. 
Rua Piauhy 119, S. Paulo. 4415 

für alie Hausarbeiten, ausser 
Kochen. Rua Amazonas N. 7, 
8 Paulo. 4413 

Zwei Mierlii Ziiiir 
per sofortzuvermieten. Elektr. 
Licht Bond vor der Tür. Rua 
Consolação 405, S. Paulo. 4412 

2Zi 
zu veimieten. Rua . Matto 
Grosso N. 8, beim protestan- 
tischen Friedhof, S. Paulo. 4411 

für di'^ Morgeiibtunden. Rua 
Victorii 75, S. Paulo. 4407 

von 3 Personen wünscht klei- 
nes Haus in gesundem Stadt 
teil zu miet^n. Miete lOOSOOO 
monatlich. Off. unter T. E. an 
die Exd da. BI,, S. Paulo. 4405 

44D8 Staa iich geprüfte 

hohere Lehrerin 
pit 1 Zeugnissen und 
Empfeblungen wünscht Stun- 
den za geben in gnten Hau- 
sern. Englisch und Franzõ- 
siscn im Auslande erlernt. 
Klavier, 8-jâhrige Erfahrung 
im Knaben- und Mádchen- 
interricht auf allen Stufen. 
Angebote unter R G. an dic 
Exp. ds. BI., Rio fíB Janeiro. 

São Paulo 
Rua Couto de Magalhães '>4 

Von Montag, den 24. Au^u ; 
an finden die allgemeinen Turn 
stunden in allen Abteilungei 
wieder regelmãssig Statt. 

Tnmabende: 
Mãnnerriegen: Dienstag und 

Freitag,8Va—1" UhrAbends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Dflmenrieze: Montag u. Don- 

nerstag 7Vs—8'/a UhrAbends 
Mãdchenriegenr Montag und 

Donnerstag ò'/* —6'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomií"»u. 

für tãglich 2—3 btunden ge- 
sucht. Persõnliche Meldungen 
Botisserie, Rua São Bento 
(Portier naehfragen). 4402 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Damnfer) Dí Jt- 
sches Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

: Dr. J. Stranss 
• Zahnarzt ♦ 
• Largo do Thesouro Mr. 5 

Baal No 2 
SÃO PAULO 

• « 

Gesucht 
ein zweites ;Mâdchen von 1') 
bis IK Jahren für leichte Han.s- 
arbeit von einem brasiliani- 
pchen Ebepaar. Lohn 30$.)00. 
Rua Bella Cintra No. 62. .^ão 
Paulo. 4417 

oder Mãdchen, der Landesspra- 
che mãchtig, für sãmtl ulii' 
Hausarbeiten gesucht. Muss 
im Hause der Herríchaft schia- 
fen. Rua Martiniano de Car- 
valho 88, Paraizo, S.Paulo. 4416 

Das 

DeutscneHeim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mâdchen 
und Frauen billiiíe Unterkunft 
und Verpflegung. Mii dem 
Heim ist eine Sterenvermitt- 
• lung verhundrn. 

an einzelnen llerrn zu ver- 
mieten. IRua do O' N. 1-A, 
Barra Funda, S. Paulo. 4390 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paub 

Bau-Unternehnier 
Ueberuimrat alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Facb 
: schlagendo Arbeiten. : 
Rua Tupinambà Nr. 24 

.argo Guanatiara 'íso Ps-alo 

Dr. 
ehem. Assistem an den Ho 
spietâlernio herlin, Heidelberj; 
München und der Geburtshiü. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Beto de Setembro 9(M 
Wohnung: 

Rua Corrèi de Sá N. 5 (■^tu. 
Thereza), Telephon C. 94 



Leaís.he ZH-tmií? - SoníHa/, :íea A cr.si l'.ÍM 

llraslíiâRische Bank íür Deutschlafld 

Gegründet in Hsmburg am 16. Dezember 1887 
von der 

Direktion der Discontc-^esellschaft, Berlin 
una aoc 

Norddentschen Bank in Hambnrg, Hamburg 

VelleiBbezaliltes Aktieokapital Mk. 15.000.000 «««««♦«« Resenren Mk. 7.000.000 

KiHalen: 

Rio de Janeiro o São Panlo o Santos o Porto Alegre o Bahia 

KorreBpondenten an allen PlãUen dealnnern. Telegr.-Adr. für sfimtliohe Filialen; ALLEMABANK 

Die Bank zíeht aní alie Lãato Bnropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
Ton Wailpapieren nnd befasBt aicb mit der>Einziehung und Diskontierung von Wectiseln, gowie 

mit allen fibrigen bankmãesigen Qeschãften. 

VergütetfürDepositen: iuKottto-Korreat: mit SO tagiger Kündigung (Spargeider) 4•/• p. a. 

Anf festen Termla: ron 3 bis 6 Monaten 4»/« p. a | von 6 bis 9 Monaten 5«/« p. a. 
Ton 9 und meht ^onaton 6V» p a. == Auf tâglichea Geld 3»/t 

II II umi 

Pín. M m,m 

Die London & Lancashire Fenerversicherungs- 
Getelischaít ãbernimnit zu gfinstigen Bt^dingungen 
Versicherungen auf Gebáude, Mõbel, Wareniager 
Fabriken eto. 

Agenten in Bão Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sío Benti- \^o. Ri 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça ftntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telcphon 2657 

São Paulo 
— Sprcchstunden 8—ó Uhr — 

KliiiiM 
für Oliren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Benriqne Línãenberg 
Spezialist 

trülier Assistent an der KHnik 
vron Proí. Urbanlschitsch, Wíer 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33. Wohrmng; RuaSa- 

bará 11, S Paulo, 

iiiiiiiiiiiiiim 
    11111111111111 

II iiii II    

Rawlinson, Mnller & Co. 

raumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrisehe Kraft- 

und -Weberei Villa Americana Zentralc 

Elektrisehe Anlagcn in den T3istrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft /u günstigen Redin.ungen íür kleine und grosse 
Industrien Elektr. Moiore und alies nõtige Material stets auf Lager. 

lll'l lil i'illM lli I IIII III I lli I III I liin lll i lll iir^ 

iiiii III 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drücke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nuf was wir oft hõren, das merken wir uns. 

Darum: 

Wenn Sie etwas Gutes anzubieten haben, 
SC teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonst siegt der Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat. 

Bromberg, Hacker&C 

lal 

Ságemaschinen und 

HolzbearbeitungS' 

maschinen 

„KIRCHNER" 

f • \^í 

stets auf Lager. 

São Paulo ^ 

Rua da Quitar da 10 :: Caixa postal 75^ 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa po.^tal 272 

Si::» 

CofflpaiálaAütarcticaPanlIsta 

empíiehlí ihre alkoholfreien Get rc.nl\C 

Sl-Si „Der Labetrunk" Dtz. 2§500 
das beste alkoliolfreieGetrânk 

ííelitar  2$500 
Rosflfarben. alkoholfrcies (<v 
trank von teinst. GeschmaiU 

So(la-L'nionaí!e. . . 2$000 
wei.^se Flaschen I. Qualilât 

8(jda-LÍuionacle. . . , i|5ü0 
grüne Flasclien II. Qualitãt 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen 

Paiilotaris  
Feinstes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Weiu 

Clu]) Soda. : . . . 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

DXZ; í5$000 

„ 3$000 

Syrups Prima Ware, sortiert 

Felnster Hlmbeersaft 

00000000 

10$00Õ 

14$000 

Licferúng frei ins Haus. 

von i^etamidt & Matt 
Uiia Helvetia 92, S. Paulo 

« ««• 
üeulschps Brot in allen 
Quaiitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebâck. 
Frische Butter, 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelleõ 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vem 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

Praia José Menino 104 
SAWTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Die Besitzerin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit, dass 
sie sãmtlicbe Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründlich renoviert 
hat. Es sind alie Bequemlioh- 
keiten und sanilãre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein 
zige in José Menino. Mâssige 
Preise. Franzõsisehe und br a- 
silianische Küche ersten Ran- 
ges — Telefon 40. Praia. 

ler De&tr; 
und Dolmetsclier der deut- 

schRU Sprache. 

III 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

Ein nettes Haus 
für e:ne bessere Faniiiie ist 
7U vermiften. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Sclilüssel Rua 
Matto Grosfo 2, neben dem 
protestantisch a Friedhof, São 
Paulo. 4393 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Hrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mediziniscb-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von óív 
nach dem Veriahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem ) 
einen Kursus absolvicrte. Dirfcn- 
ter Bezug des Salvarsan voi 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
konsultorium; Palacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo 
Telef. 2008. Man -sprichl deutsch 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechcn deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 
nachmittajrs 

Wohnungeu: 
Rua Maranhão N. < 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 

Telephon N. 4002 

Büro 

85 

Rua Tostf Bonilacío N. 
Telephon N. 2946 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA'^' 

Untersceische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi ien und Europa 
mit'Anscbluss sn alie anderen Teile der Welt 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation BrAsiliens zur 
Befôrderrng über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telograplien-Gesellscliah auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,.Via Monrovia" 
ragen. Falls die Absender an Piãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nãchsten Kabelststion zur Weitersendung übergeben werden, om- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

,.Via Westerii-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tertmischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entspreohen den hôoh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via West^rn- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkliche und siohere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Miltelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort milgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
erammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—au£ Fr. 3,25) heruatergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebütirensatze sind nachstehend abgedruckte 

Frcs. Reis 
8.25 1S951 Azoren 

Belgien 8.25 1S950 
Bosnien nnd Herzegovina . .H.70 2$220 
Bulgarien  3.78 28270 
Dãnemark 3.62 2$170 
Deutschland 3.25 1$950 
Frankreich und Korsika . , 8.25 1S950 
Gibraltar   3.70 28.'20 
Gríechenland ...... 3.82 2$290 
Gross Britanien ..... 3 25 1$950 
Holland 3.?5 1S950 
Island  4.22 2Í530 
Italien  3.55 V§130 

Frcs. Reis 
Luxemburg  3.50 2$10í) 
Malta •. . . -3.75 2a-:;S0 
Monienegro   3.70 2S220 
Norwegen  3.72 2S230 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 28180 
Portugal  3.70 2S220 
Rumãnien  3.70 2$>20 
Russland   3.95 2$370 
Schweden  3.72 2$/30 
Schweiz  3.50 2$IC0 
Serbien  3.70 2$2 O 
Spanien  3.60 2$lfiO 
Türkei  3.77 2S-'CJ 

Ueberseete'egramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit (".em 7 Juli 
1912 auf den linien der Deutsch Südairerikanischen Telegraphengesellachaft zugelassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Geselischaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern beroit. 

Osear Peter 

Rua Alvares Penteado B São Pauio Caixa postal 543 

1 + 1X1 1 — 1 

1 

+ 

1 

X 

4 

Das Gehirn von Stahl 
Rs : 2:36-1000 
SòVo Gold al6d=:Ks.: 2:934$590 
65'/o Papier 
mit Trinks-Brunsviga in S'/; Sek 

V216=6 
mit Trinke-Frursfiga in 4 8ck 

Yards 

mit 

Ffd. 2.7. ?. a 17 d 
$510 p Meter 

Tiinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 = 4226769 
7217 

mit Trinks-Brunsviga in 'U Sek. 

1 

+ 

1 

X 

1 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

SiMiil-llerMrllreíaslllin: 01 Siienliaili Fio s Cia., sao Pail 

1 + 1X1:4-1 

Bahn-Aslagen für In- 

dnstrie imd Landwirt- 

schaít, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Dr. H. Hüttimann 
Rri< unil Fi.iuenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Prajds in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Tina 15 de Novembro Nr' 26, S. 
píiulo. Sprechst.: 11 bis 12 u 2-4 

Vhr. TéI. 1941 

PorOand-Zemeni 

Qermania 

seit über 20 Jahren in S. Paulo 
— bestens bekannt. 

Alie Aften von Baubedarísartikeln, Streckmtítall und RnndeiSda 

íür Zcmentbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaítesten Dachbekleidung. coooooooooooooooooôoooooo<x>oc>ooo5 

Thyssen & Co.,MüIheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleitangs Robre nahtlos aus Stahl in un- 

■■ Obertrofienei Oualitãt uuzerbrecblich. ======= 

Vertreter s 

Schmldt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 


